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schrumpften INnmMen un:! INanll- IuNngch Dabe]i Mag die Sanz anders das Fehlschlagen aller bisherigen Fa-
chen Orten näihmen L1UT noch bıs Posıtiıon der Kırche L[OINL- milienplanungsprogramme Indien

Prozent der vielfach „„ANONYINCH schen Verbund mitsprechen (Ost Ber- un rügte hınzu „„Das Bevölkerungs-
Christen gottesdienstlichen Leben lin 1ST nach WIC VOTI daran intferessie wachstum 1ST VWeıse die
der Kırche te] Unter solchen Um- das begonnene Gespräch MI1 dem Va- schlımmste orm VO Inflation, weıl CS

standen 1St natürlich schwer, Aussa- tiıkan nıcht abreißen lassen In die- den Wert aller ökonomischen @7
gCHh über die Zukunft der Kırche ı der SC Jahr stehen we1ltfere Veränderun- Nn mındert.“‘
DDR machen. gChH innerhal der kırchlichen Jurıis-

diktion d} die VO der SED als
Di1ie hatholische Kırche scheint dem Fradruckende FaktenEntgegenkommen gegenüber den C1-

Schrumpfungsprozeß WEeIL SCI1INSC- Wünschen werden
rTem Ma{ unterliegen Das hängt DC- INUSsSCNHN Kurziristig befürchtet INan Die egıerung sıeht sıch der Tatsache

keine für die Kırche restriktiven Ver-wıß MIL ihrer jJahrhundertelangen Dıa- gegenüber dafß Indien heute bereits
Sıtuation inmen Man CI- anderungen. ber 1Nc Prognose über C1INC Bevölkerung VO  — 604 Miıllionen

ADn 1er auch VO SED Parte1- das Jahr 1980 hınaus Wagtl nıemand. at. während CS VOT 30 Jahren NUur 300
tag keine einschneidenden Verände- E.-A. J. Miıllionen Jährlich werden der-

ZEIL durchschnittlich D Miıllionen
Kınder geboren Dies bedeutet ein TCL-

les Bevölkerungswachstum VO  3 1 bis
13 Miıllionen War konnte die Gebur-

" e —“  ' «  IZwangssterilisation Indien ? enrate durch die bısherigen Pro-
TAamImnc VO 1974 Prozent Jahre

Antang des Jahres gab CS ZWAar bereits Schwebe bleiben ZUgunsten der Men- 1961 auf 34 Prozent 1975 gesenkt
Gerüchte, daß sıch die indısche Regıe- schenrechte der Natıon, naämlı:;ch dem werden doch reicht dies nıcht auUs,
Iung Zwangssterilisationen als letz- Recht auf Leben un!: dem Recht aut verhindern dafß och VOT dem Jahr
te  3 Miıttel das unauthörlich Fortschritt‘‘ (The Tablet 13 76) 2000 die Milliardengrenze überschrit-
steigende Bevölkerungswachstum eNTt- ten wiırd Die Angriftf IM-
schließen werde, doch wollte damals och auch diese Bemerkung 1eß noch Programme der Regjerung —-
noch nıemand recht die Verwirk- keineswegs den Schlufß Z Nal hen e1INEC Senkung der Geburtenrate
lıchung dieser radıkalen Mafnahme Gandhı befürworte Zwangssterilisa- iınnerhal der nächsten 10 Jahre auf
glauben Inzwischen steht test daß die Lt1OnNnen zumal ıhr Gesundheitsminister Prozent VOlI, ein 7Zie] das ursprünglıch
Zentralregierung Neu Delhi]i den Karan Sınzh mehrmals Ausdrücklich für 19758 an vıslert W ar ach groben
Bundesstaaten nıchts den Weg legen betonte, die egıerung plane derzeit Schätzungen mußten be]l anhaltendem
wırd wenn diese entsprechende Ge- nıchts dieser Rıchtung S1e wolle le- Wachstum derzeit jahrlıch 125000

verabschieden Mınısterpräsi- dıglich durch einNn ECMes System VO NeUEC Schulen Miıllionen eCueEe Häu-
dentin Indıra Gandhı hat sıch damıt Anreızen b7zw Entzug VO Vergünsti- SCTI un Miıllionen NEUEC Arbeıtsplätze
geschickt 4aUus der Affäre SCZORCNHN SUuNgsCNH die Sterilisatiıon ‚„attraktıver geschaffen werden ganz schweıgen
Denn 1SE ekannt daß S1C das Bevöl- machen Nachdem Einzelheiten ber VO der CENOTIINEN Erhöhung der Ge*
kerungswachstum als ungeheure Bela- Gesetzentwürte verschiedenen treiıdeproduktion Und das alles aNSC-

empfindet gleichzeıitig aber Bundesstaaten bekanntgeworden siıchts der Tatsache, daß heute bereits
die Hälfte aller Inder unterhalb derpersönlich Zwangsmafßnahmen He bezeichnete die Ministerpräsiden-

1ST Der Wandel zeichnete sıch Anfang L1n selbst diese Mafßnahmen Armutsgrenze leben
Januar allmählich ab Am Januar CI- als ‚C111 drastisch“‘ (Le Monde,
kliärte au Gandhı be1 Sıtzung /6) Wenn SIC dann aber Antang Mıt dem den etzten Jahren
der Kongrefßpartei Chandıgarh ıhre Aprıl doch ıhren Wiıderstand aufgab MIt großem tinanzıellem Autwand
Reglerung werde CIN1SC ‚„„‚schwerwie- dürfte dies dem Druck der durchgeführten Regierungsprogramm
yende Schritte ZUur Förderung der Fa- Realıtät un bestimmter politischer konnten nach offiziellen Angaben 22
milienplanung unternehmen UuSSCH, Kreıise gyeschehen SCINMN, deren Spiıtze Miıllionen Geburten verhindert Wel!-

‚„dıe nıcht VO allen begrüßt werden‘“‘ sıch stärker ıhr etzten Jahr den ber LL1LUT 1/ 36 Miıllionen VO  e} den
NCNS, 76) Am DD Januar pra- zu ‚,‚Kronprinzen aV Sohn 103 Miıllionen Paaren Alter VO  —_ 15

SIC diese Aussage VOIL der AÄArz- Sanıa'y Gandhı profilieren versucht bıs 45 Jahren konnten bısher für 11 -

tevereı nıgung. Sıe sprach VO NnOLWeEeN- Er zahlt augenblicklich den schärtf- gendeine orm VO  = Familiıenplanungdigem ‚entschlossenem Handeln sten Betürwortern einschneidender werden WIC der Direktor
die Geburtenrate rasch senken Mafßnahmen ZZAUe Eindiämmung des Be- des Instıtuts tür Bevölkerungsstudien
„ Wır dürfen nıcht auchZOBCIN völkerungswachstums Den ruck der Bombay mıiıtteilte Da weder die
Schritte einzuleıiten die als drastisch Realıtät verdeutliıchte rau Gandhı Rhythmus Methode noch die Spiralebezeichnet werden könnten Eınıiıge kürzlich Interview ML der oder die Pılle wirkliche Erfolge brach-
persönliche Rechte 1I1US5SCMN der „ „Hındustan TIımes S1e beklagte darın ten ahm die Regjerung 1967 die frei-
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handelt. Dıies hat mıittlerweile einerwillige Sterilisation VO  - annern der > 30 76) Nıcht zuletzt des-

Frauen ın ıhr Programm aut Als An- Vielzahl VO Protesten und Demon- halb s1e sıch A4UsSs den Reihen der
e17z wurden Geldprämien oder Tran- stratıonen geführt, die jedoch gChH katholischen Laıen des Landes den
sistorradıo0s geboten. Die oft NUur des seıt Juni vergangenecn Jahres err- orwurtZ entscheidenden die Lai-
schlecht ausgerüsteten Teams schenden Ausnahmezustandes un! betreffenden Fragen handelten S1e
übers Land un:! warben teilweise mıt ohne jede Konsultation miıt diesen.der damit verbundenen nNn-
talschen Angaben un:! Versprechun- SCH Pressezensur 1Ur wen1g Publizität uch be] der Zusammenkunft eiıner
CNn „Freiwillige“‘. Von 196/ bıs 1975 erhalten. Die blutigen Unruhen ın der Delegation der Bischotskonterenz mıiıt
sollen insgesamt Miıllionen Inder Altstadt VO  - Delhlhi 19. Aprıl, die der Miınıisterpräsidentin 26 Fe-
sterilisiert worden se1n. Viele Beob- zunächst mMIi1t Reaktionen auf den Ab- Tuar (vgl Fides, 20  “ 76);, be] der die
achter halten diese Angaben jedoch rı eiıner Reihe VO Häusern in diesem Bischöte Tau Gandhı die ruße der

Hıerarchie übermittelten un: für ıhrenıcht für glaubwürdig, da das Präa- Stadtviertel erklärt wurden, gingen
miensystem für jeden tür die Sterilisa- w1e Anfang Maı auch VO  _ offiziösen Bemühungen dankten, das Los der
tion Gewonnenen AIsCc Blüten trıeb Regierungsstellen verlautete auft schwächeren Bevölkerungsschichten
un überhöhte Angaben über ‚, Er- Proteste der überwiegend iıslamischen des Landes verbessern, Wlll'd€ das
tolge‘‘ ebenso w1e Enthüllungen über Einwohner die Zwangssterilisa- Thema angeschnitten. Dıie Bischöte
die Sterilisation alter Menschen be- tion zurück (Le Monde, überreichten eine Denkschritt dazu,
kannt wurden. Besonders auige- Schon 1in Maharashtra hatte ıne Mos- doch wurde über die Reaktionen der
schreckt wurde die Regierung aber lem-Delegation die Ma{fifßnahmen Ministerpräsidentin ebenfalls nıchts
durch die statıstıschen Daten, wonach bekannt.protestiert, da s1€e die rund-
die treiwilliıgen Sterilisatıonen von satze ıhrer Religion verstofßen. Von 15- Nur wenıge Tage spater trafen Kardıi-
Miıllionen 1973 aut 1,3 Miıllionen 1M lamischer Seıte wiıird lediglich der nal Valerian Grac1as VO  w Bombay un

befürwortet. Der andere Persönlichkeiten der katholi-Jahre 975 zurückgingen. Seitdem tus interruptus
scheint INanl den Ausweg ın mehr oder zuständıge Chetfminister versprach, e1- schen Kırche mıiıt dem Chetmuinıister
weniıger CIZWUNSCHCH Sterilisatiıonen Nnen Konsens aller Betrottenen herbei- des zuständıgen Bundesstaates Maha-

suchen. zuführen und nıchts den Willen rashtra, Chavan, e1., D)a-
des Volkes durchzutühren. Gleichzei- be] betonten s1e, die Kırche beftürworte
t1g behauptete jedoch, Acharya Vı- durchaus verantwortliche Elternschaft

Verschiedene Stufen des noba Bhave, der Leıter des hinduist1i- un: se1 keineswegs die Ziele e1l-
Zwanges schen freiwilligen Sozialdienstes Sar- 1CcI Reduzierung des Bevölkerungs-

vodaya, habe bereits seine Zustim- wachstums eingestellt. Zwangssterili-
Die bısher vorliegenden Pläne un: (5@- INung tür die NECUEC Gesetzgebung satıon jedoch sel die „„Miıßachtung
setzentwürte verschiedener Bundes- erteıilt. Vinoba Bhave jedoch gab ZanZz- eınes grundlegenden Menschenrechts
taaten machen deutlich, daß der auf ıch andere Erklärungen ab, ın denen un ine Beleidigung der Menschen-
die Bevölkerung ausgeübte ruck un ständig die orthodoxe hinduistische wuüuürde‘‘ 15  “ 76) Propagıert
Zwang sehr unterschiedlich angelegt Sıcht vertrat un! Enthaltsamkeit als die wurden VO  — der katholischen Delega-

beste Lösung hınstellte. Er empfahl t1on be] diesem Anlaß erneut die ss1ld-1st Die Regierungen VO  e Maharashtra,
Punjab, Haryana un Westbengalen den Indern, entsprechend den traditio- türlichen Methoden der Familienpla-
sınd bisher vorgeprescht. Sıe ordern nellen Schritten bıs ZU 25 Lebensjahr nung‘‘. 4ST ZuUur gleichen eıt tand 1mM
alle die Sterilisatıon eınes Ehepartners bramacharya (geschlechtliche Enrcthalt- benachbarten Nagpur eıhe Demon-
ach dem zweıten oder drıtten (Ma- samkeit) befolgen un: nach dem stratıon VO 1000 Katholiken Sea
harashtra) ınd Die Miırttel ZUur Durch- 40. Lebensjahr vanaptastha (Rückzug eıne bisher einmalige Aktıon in diesem

Gebiet.SETIZUNG dieses Zieles dagegen sind sehr VO weltlichen Leben) verwirklıi-
unterschiedlich. Sıe reichen VO  - be- chen (vgl Far EKastern Economıic Re- Be1 dem allgemeın beobachten-
vorzugter Behandlung 1m Gesund- VIEW, 76) den Miıfßtrauen breiter iındıischer Kreıse
heıitswesen un:! be] der Beschaffung die vielfältigen Außenkontakte
VO Wohnungen un: Arbeitsplätzen der katholischen Kırche, worın immer
für jJunge Paare miıt nıcht mehr als 7Wel Widerstand der katholır- noch die AÄngst VOr ausländıscher Un-
Kındern, VO  e} denen sıch eın Partner Schen Kırche terwanderung ZUuU Ausdruck kommt,
hat sterilisieren lassen, über Entzug mußte die publizıstische Schützenhilte
VO  e Vergünstigungen jeglicher Art bıs Erwartungsgemälfß kamen auch VO  3 durch den ‚„„Usservatore Romano'‘‘
hın ZU Verlust des Arbeitsplatzes seıten der katholischen Kırche energ1- (Gino Concett:z 14  9 /6) wıe‘ eıne
un Gefängnishatt bıs onaten sche Proteste die Zwangssterili- Bestätigung dieser Befürchtung WIr-
oder hohen Geldstraten. ken In diesem Artikel War Z W al VO  —satıon. Schon aut ıhrer gemeınsamen

Konterenz Anftang Januar behandelten der Verpilichtung der staatlıchen Au-
Wenn auch bıs ZuUuUT: Stunde noch keines die iındıschen Bischöfe die Thematık. Oorıtät Autfklärung über verant-

wortlichedieser Gesetze in Kraft ISt; Allerdings erftfuhr INan damals nıchts Elternschatt, Ja überra-
wiırd vielerorts doch schon danach DC- über den Inhalt der Beratungen schenderweıiıse VO  a der Pflicht die
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Rede, die Paare mıt den ‚‚notwendi- Monde, 18  S 76) In Delhi 11l INa  3 geordneten als auch VO katholischen
SCH und angebrachten -Mitteln““ dafür U verstärkt die hohe Kınder- Bischot un:! 15 katholischen Priestern,

VErSOTSCNH, doch ber die Zwangs- sterblichkeit vorgehen, das Heiratsal- die einen offenen Brief Mınıister-
sterilisatıon hıel CS, s1€e sel ıne ‚CEINSL- ter für Mädchen VO  - 15 aut 18 Jahre präsıdent Lee Kuan Yew) richteten
hafte Verletzung‘“‘ des Sıttengesetzes: un:! für Jungen VO  — 18 auf Jahre (vgl Le Monde, 76) Der Protest,
„„Der Verlust VO  - Arbeıt, Gefängnis- herautsetzen un schließlich die Abge- dem sıch auch das Diözesankomitee für
haft un Sterilisatıon sınd unmensch- ordnetensitze der Gliedstaaten un die Gerechtigkeit un Frieden anschlofß,
lıche Mafsnahmen, die das Gewissen finanzıellen Zuwendungen diese aut richtet sıch in erstier L.ınıe dagegen; daß
derjenıgen besudeln, die s1e miıt Gewalt der Basıs der Bevölkerungszählung Sterilisatiıon mıt Anreızen oder Straten
oder durch das (GGesetz auferlegen.“‘ VO 1971 einfrieren, den ‚, Wett- verknüpfit wırd un! besonders die -

lauf“‘ u FEinfluß un: eld durch hohe Eiınkommensgruppen betroffen
Die katholische Strategıe in der rage Bevölkerungszahlen Stoppen sınd ‚„‚Personen sınd keine Zahlen.
präzısıerte der Präsident der iındischen (NZZ, Z  S 76) Menschenrechte keine Privilegien.“
Bischofskonterenz, Kardınal Law- Idıe Bevölkerungskontrolle Sıngapurs

Picady von Kalkutta, ın eiınem werde zunehmend VO der Regierung
Briet alle indischen Bischöfe wangsmaßnahmen auch qualitativen un: wenıger
NCNS, 30.3. 76). Darın bestärkt In ingapur quantıtatıven Gesichtspunkten SCSC-
noch einmal die kirchliche Posıtion, hen Schließlich die bisherigen
wunscht aber gleichzeitig verstärkte Neben Indien greift Jetzt auch die Re- Programme erfolgreich, daß INan in
Anstrengungen der Kırche, eınen zjerung VO  - Sıngapur Zur Zwangsste- Sıngapur tast eın Null-Wachstum C1I-

rılisatıon als etztem Miıttel. Auft Zzwel reicht hat uch 2UuUs$ verschiedenenposıtıven Alternativbeitrag eisten
können. So soll jede Diözese eıgene Arten wirkt s1e sıch derzeit laut (esetz Außerungen VO Politikern gewıinnt
Zentren Z.Ufr Unterweisung iın natürli- aus Einmal mussen sıch alle ausländıiı- INan den Eindruck, als gehe CS haupt-

schen Arbeitskräfte, die eıne Arbeits-cher Famıilienplanung errichten, un: sächlich eıne gezielte Förderung
seıtens der katholischen Ärzteschaft erlaubnıiıs haben un! eın Mädchen Aus VO Bürgern miıt „„gZuter Herkunft‘“.
und der katholischen Krankenhäuser Sıngapur heıiraten wollen, verpflichten, Idiese beiden Beispiele AUS Asıen ”Z7e1-

sıch ach dem Zzweıten ınd sterilı-sollen Spezialausbildungs-Programme CNn eiınen Trend d der sicherlich wel-
gyEeSLArFLEL werden. Ob dies allerdings als sıeren lassen. Wer sıch weıgert, dies tere Kreıise 7zıehen wırd Angesichts
überzeugende Alternatıve ausreıicht, unterschreıben, darf nıcht heıraten, dieser Entwicklung 1St 65 eher überra-
wırd sıch erst zeıgen. och immerhın verliert seıne Arbeitserlaubnis un:! die schend, daß die katholische Kırche auf
scheint die Zurückhaltung der Regıe- Aufenthaltsgenehmigung SOWw1e den Philippinen och ıhren Einfluß
Iung ın Dehlhi teilweise aut den Wıder- dizınısche un: erzieherische Versor- geltend machen konnte (vgl Far Ea-
stand VO  — relıg1ösen Kreıisen zurück- Suns Andererseıits werden Kınder, Economıic Revıew, 30 76);,
zutühren se1in. Dort 1st Inan ohl deren Eltern sıch haben sterilisıeren Präsiıdent Ferdinand Marcos bewe-
auch realıstisch SCHNUS, die praktı- lassen, den besten Schulen zugelas- gCH, eın größeres Familienplanungs-
schen Schwierigkeiten der Zwangsste- SCH (Far Eastern Economıic Revıew, 1M Juli wieder aufzugeben,
riılisation (Überwachung, Kontrolle, 76) Die bisherigen Reaktionen das 4S A, die kostenlose Verteilung VO  e

Le LammMmen sowohl VO  e Parlamentsab- Kondomen vorsah.Personal) einzuschätzen (vgl

Interview

Glaubensverkündigung fur Welmntler
Ein espräc mit der Projektgruppe Glaubensinformation
Vor ungefähr sieben Jahren griindeien einıge€ junge Theo- einmal monatlıch gemeınsam Predigtentwürfe AUSZUAY-

logen mMit Prof. Helmaut Thielicke, dem ınzwischen beiten, führte einer großen Verkündigungsaktion ın
emerıtierten Ordinarıus für Systematische Theologie Hamburg. Aufgrund der dabe: gemachten Erfahrungen
der Uniwersität Hamburg, als Spirıtus YecLiOr dıe „Projekt- dıe ruppe miıt einer großen publizistischen Of-

Glaubensinformation‘“. Dıie ursprüngliche Absicht, fensive 71973 einen Briefkurs über Glaubensfragen. FEr


